Muster-Betriebsvereinbarung über Teilzeitarbeit
Zwischen der ____________ (Name der Firma) – nachstehend Arbeitgeberin genannt – und dem Betriebsrat der _________ (Name der Firma) wird folgende Betriebsvereinbarung über 

Teilzeitarbeit abgeschlossen:
§ 1 Ziel der Vereinbarung

(1)
Teilzeitarbeit kann

•
die Beschäftigung im Betrieb sichern und fördern und somit Personalabbau verhindern oder verlangsamen,

•
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ermöglichen, Familienpflichten und berufliche Tätigkeit besser zu vereinbaren.

(2) Arbeitgeberin und Betriebsrat wollen Teilzeitarbeit fördern und es den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die dies wünschen, ermöglichen, ihre Arbeitszeit zu verkürzen, sofern nicht betriebliche Gründe entgegenstehen.
§ 2 Geltungsbereich

(1)
Diese Betriebsvereinbarung gilt für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Ausnahme der Auszubildenden.

(2)
Als Teilzeitbeschäftigte gelten auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die nur vorübergehend Teilzeit arbeiten.

(3) Nicht Gegenstand dieser Betriebsvereinbarung ist die Arbeit auf Abruf.
§ 3 Definition Teilzeitarbeit

(1) Mit Teilzeitarbeit im Sinne dieser Betriebsvereinbarung ist jede in der Regel kürzere als die regelmäßige betriebliche Wochenarbeitszeit gemeint.

(2) Dabei kommt es nicht darauf an, ob die Teilzeitarbeit an weniger als fünf Wochenarbeitstagen oder täglich mit weniger als acht Arbeitsstunden ausgeübt wird.
§ 4 Art der Arbeitszeitverringerung

(1) In welcher Form die Arbeitszeit verringert wird, ist abhängig von den Wünschen des betroffenen Belegschaftsmitglieds und von den betrieblichen Notwendigkeiten und Möglichkeiten.

(2) Bei der Verteilung der Arbeitszeit wird, sofern dies – aus betrieblichen Gründen – möglich ist, den Wünschen des betroffenen Belegschaftsmitglieds entsprochen.
§ 5 Voraussetzungen für eine Reduzierung der Arbeitszeit

Anspruchsgrundlage für eine Reduzierung der Arbeitszeit ist das Teilzeit- und Befristungsgesetz mit folgenden Ausnahmen:

-
Ein Antrag auf Verringerung der Arbeitszeit kann bereits nach einer Beschäftigungszeit von vier Monaten gestellt werden.

-
Ein erneuter Antrag auf Verringerung der Arbeitszeit kann bereits nach Ablauf eines Jahres gestellt werden. Dies gilt unabhängig davon, ob eine Arbeitszeitverringerung zuvor bewilligt oder abgelehnt wurde.
§ 6 Beantragung und Genehmigung von Teilzeitarbeit

(1)
Der Antrag auf Verringerung der Arbeitszeit muss spätestens drei Monate vor deren Beginn gestellt werden. Dabei soll auch die Verteilung der Arbeitszeit angegeben werden. Der Antrag ist schriftlich an die Personalabteilung zu richten.

(2)
Das Erörterungsgespräch mit dem Antragssteller/der Antragstellerin wird durch die Personalabteilung innerhalb von zwei Wochen nach Eingang des Antrags geführt. Ziel ist es, eine Verständigung über die Reduzierung und die Verteilung der Arbeitszeit zu erreichen.

(3)
Die Arbeitgeberin kann den Antrag des Mitarbeiters/der Mitarbeiterin aus betrieblichen Gründen ablehnen. Betriebliche Gründe sind solche, die im Tarifvertrag vom ... genannt sind.

(4)
Die Entscheidung über die Verringerung der Arbeitszeit und ihre Verteilung wird dem Antragsteller/der Antragstellerin so schnell wie möglich schriftlich mitgeteilt, spätestens jedoch einen Monat vor dem gewünschten Beginn der Verringerung.

(5)
Der Antragsteller/die Antragstellerin kann gegen einen ablehnenden Bescheid Widerspruch gemäß § 7 dieser Vereinbarung einlegen. Die Möglichkeit, Klage beim Arbeitsgericht einzureichen, wird dadurch nicht eingeschränkt.
§ 7 Widerspruch

(1)
Widerspruch gegen einen ablehnenden Bescheid muss innerhalb von vier Wochen bei der betrieblichen Beschwerdestelle schriftlich eingelegt werden.

(2)
Für die Zusammensetzung und Tätigkeit der Beschwerdestelle gilt die Betriebsvereinbarung „Betriebliche Beschwerdestelle“ vom ...
§ 8 Schriftliche Vereinbarung

(1)
Die Vereinbarung über die Reduzierung der Arbeitszeit wird schriftlich abgeschlossen und als Ergänzung zum Arbeitsvertrag genommen.

(2)
Die Vereinbarung muss mindestens enthalten:

-
die vertragliche monatliche Stundenzahl

-
deren Verteilung auf die einzelnen Wochentage

-
Beginn und Ende der täglichen Arbeitszeit

-
die tarifliche Eingruppierung

-
Höhe und Zusammensetzung des monatlichen Bruttoentgelts

-
Art und Umfang der Tätigkeit

-
Abteilung und Arbeitsbereich
§ 9 Mehrarbeit

(1)
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Teilzeit sind nur dann verpflichtet, mehr Arbeitsstunden als vertraglich vereinbart zu leisten, wenn eine solche Verpflichtung ausdrücklich vertraglich vereinbart worden ist.

(2)
Mehrarbeit im Sinne dieser Vereinbarung ist die vorübergehende Verlängerung der regelmäßigen betrieblichen Arbeitszeit.

(3)
Zuschläge werden gemäß den tariflichen Bestimmungen gezahlt.

(4)
Unabhängig von einer individualrechtlichen Verpflichtung zur Leistung von Mehrarbeit muss der Betriebsrat gemäß § 87 Abs. 1 Nr. 3 BetrVG der vorübergehenden Verlängerung der Arbeitszeit vorher zugestimmt haben.

§ 10 Rückkehr zur Vollzeitarbeit

(1)
Teilzeitbeschäftigte können im Rahmen der betrieblichen Möglichkeiten zur Vollzeitarbeit zurückkehren.

(2)
Ein entsprechender Antrag ist mindestens drei Monate vor dem gewünschten Termin schriftlich bei der Personalabteilung zu stellen.
§ 11 Arbeitsplatzausschreibung

(1)
Alle zu besetzenden Arbeitsplätze werden auch als Teilzeitarbeitsplätze ausgeschrieben, sofern sich die Arbeitsplätze hierfür eignen.

(2)
Eine außerbetriebliche Ausschreibung darf erst erfolgen, wenn eine innerbetriebliche Ausschreibung erfolglos blieb.

(3)
Die Personalabteilung informiert zudem alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die eine Veränderung von Dauer und Lage ihrer Arbeitszeit gewünscht haben, über entsprechend zu besetzende Stellen.
§ 12 Gleichbehandlung

(1)
Teilzeitbeschäftigte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind gegenüber vergleichbaren vollzeitbeschäftigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gleich zu behandeln.

(2)
Ihr Arbeitsentgelt entspricht anteilig dem eines vergleichbaren vollzeitbeschäftigten Belegschaftsmitglieds.

(3)
Teilzeitbeschäftigte haben ebenso wie vollzeitbeschäftigte Belegschaftsmitglieder Zugang zu sozialen Einrichtungen der Arbeitgeberin und zu Weiterbildungsmaßnahmen.

(4)
Geldwerte Sonderleistungen wie z.B. Gratifikationen stehen Teilzeitbeschäftigten zeitanteilig zu.

(5)
Teilzeitbeschäftigte mit verkürzter täglicher Arbeitszeit haben einen Urlaubsanspruch entsprechend dem der Vollzeitbeschäftigten. Bei unregelmäßig beschäftigten Teilzeitmitarbeiterinnen und -mitarbeitern wird der Urlaubsanspruch im Verhältnis zur vereinbarten Monatsarbeitszeit auf Werktage umgerechnet.
§ 13 Salvatorische Klausel

(1)
Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden oder sollten sich in dieser Betriebsvereinbarung Lücken herausstellen, wird infolgedessen die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.

(2)
Anstelle der unwirksamen Bestimmungen oder zur Ausfüllung einer Lücke ist eine angemessene Regelung zu vereinbaren, die, soweit rechtlich und tariflich zulässig, dem am nächsten kommt, was Arbeitgeberin und Betriebsrat gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck der Betriebsvereinbarung gewollt hätten, sofern sie diesen Punkt bedacht hätten.
§ 14 Schlussbestimmungen

(1)
Diese Betriebsvereinbarung tritt mit Unterzeichnung in Kraft.

(2)
Sie kann mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten jeweils zum Quartalsende gekündigt werden. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen. Die Betriebsvereinbarung wirkt im Falle der Kündigung nach bis zum Abschluss einer neuen Betriebsvereinbarung.
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